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Kung. Preuf. prev. «Intehligenz-Eompioie, in der BET: Me. en. 


Sonntag, den 4. Juli predigen in nachbenannten Kirchen: 


i Vormitt rr Conſiſtorialrath Bereit Mittags Archid 
nei — 2 ne he Conſtſtorialratb , ene e 15 daten 
Königl. Bar. Vormittags Herr General⸗Ofſtzial Roſſolkiewiceß. Nachm. Hr. Prediger 

Wenzel. 
srmittans Herr Paſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. 
— ur ia Nine me Nachmittags DE. Dinconns er TIER 
Dominitaner Ki Dorm. Hr, Pred. Bonaventura Prey N 
St. Cathartnen. Mt a A 0 3 5 Mittags be. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
ahn 
St. Bei 271 11 58. Herr Pred. Thadaus Sapernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. — m. f. Pred. Boͤszirme > 


Carmeliter. r. Pred. Fucas Czapkoweli. f 
St. lu: u Dem. Hr. Dr, Hintze, Anfang um bald Uhr. Nachm. Hr. Can⸗ 
EB 1 enk. 
St. Vert 110 sul, Vormittag bi ga green Hr. Disifionspeediger Dee Anf. 
5 Uhr. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
St. Trintatle. Vorm. Hr. Oberlchre Dr. Güte, Anfang um hal 9 9 übe. Nachmittage 
Herr Cand. Skuſa. 


St. Barbara. r Hr. Prediger 8 Nachmittags Hr. Pred. Pobowski. 


IF 


geil Geiſt. Herr Pred. Lin 2 4 


t. Annen. e Hr. Preb. Neangewius, Polniſche Predigt. 
eu Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachmittags Hr. Cand. Schwer. 
alvator. ei Hr. Prediger Schalt. 


e k a n n i m d ch u mn 


9 n. 5 
* die Aubade fuͤr das im Stargardtſchen Kreiſe Sache fruͤher dem 


882825 Tor nier zugehoͤrig geweſene, in der Folge dem Oeconomie⸗Commiſ⸗ 


[3 
een PM, 
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ſarius Weylandt, zeitigen Beſitzer, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zuge: 
ſchlagene adeliche Gut Liniewko No. 305. iſt bei der Unzulaͤnglichkeit en Kauf⸗ 
gelder zur vollſtaͤndigen Befriedigung der darauf Anſpruch machenden Glaͤubiger 
auf den Antrag eines diefer Ereditoren der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und dem 
zufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf ; 
den 10. Zuli c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im Geſchaͤftshau⸗ 
fe des Koͤnigl. Oberkandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle Ramon, welche an das adeliche Gut Liniewko und 
die von dem ıc. ! afur ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 
aufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht 
det haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perſoͤnlich einzuhalten 
ſich durch zulaͤßige, gehörig informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 


und Witka vorgeſchlagen werden, 


vertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, und demnächft weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des erwähnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſprüchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf: 
gelder fuͤr daſſelbe werden ‚prächudirt und ihnen damit ſowohl egen den Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſarius Weylandt, als gegenwaͤrtigen Beſitzer des mehrgenannten Guts, 
ats auch gegen diejenigen Creditoren, unter welche die in Rede ſtehenden Kaufgel⸗ 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Morienwerder, den 16. Maͤrz 1824. 
Zönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ur Licitation uͤber das im Wege der Execution zur Sushaflarien-gefichre 
im Thorner Kreiſe sub No. 37. (früher No. 145.) belegene landſchaft⸗ 
lich auf 6798 Nthl. 26 tar. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Rubinkowo bei 
dem der Beſitztitel noch für den Conſtantin v. Trebnic eingetragen ſtehet, iſt 
noch ein anderweitiger Bietungs⸗Dermin auf f 
8 den 8. September d. J. a 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in diefem Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des Ritterguts Rubinkowo an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach die 
ſem Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Ritterguts Rubinkowo und die Verkaufs Bedingungen ſind 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 2. April 1824. 

Adnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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H" Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Dos 
f mainen: Vorwerk Kyſchau Ro. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 
122 Ruthen magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau- und Brennerei und 
der Getränkeverlag in 13 Krügen gehören, deren Jaxwerth jedoch, da nach dem 
Juhalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsverſchrei⸗ 
bung 1033 Rthl. 60 gr. 54 pf. beträgt, auf 699 Nihl. 2 far. 7 pf. incl. 162 
Niehl. 15 ſgr. Gold ermäßigt iſt, die Eintahmen von den Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons um 277 Rthl. 20 r c uberſtiegen worden, nicht hat 
aus gemittelt werden konnen, iſt auf den 1 800 Antrag des Fiskus in Ver⸗ 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Sub 
tungs⸗Termine find auf 8 


haſtarion geſtellt und die Bie⸗ 


den 10. September, i 
Den A den 10. December 1824 und 
Ke den 26. Maͤrz 1825 2 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
20 iefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ‚it, 
ittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den Zufchiag der Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rüͤckſicht ger 
nommen werden. i : 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen find übrigend jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den J. Mai 1824. E N 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Mb Falle haben ergeben, daß die Verfügung der Koͤnigl. Hochverordneten 
Regierung d. d. den 21. Mai 1823 Amtsblatt No. 23. pro 1823 pag. 
357. und 358. betreffend das Verbot wegen Ankaufes von Militair : Effekten und 
Munition, von Perſonen die zu deren Verkauf keine Berechtigung haben, nicht ge⸗ 
hoͤrig und pünktlich befolgt wird. Es wird daher dieſe hohe Verfügung und zwar 
auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur hieſelbſt, welche folgender⸗ 
maſſen lautet: u 
Bereits unterm 9. December 1817 (im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 
1817) warneten wir die Einwohner unſeres Departements weder Koͤnigl. Mon⸗ 
tirungs⸗ noch Armaturſtuͤcke von Soldaten oder anderen Perſonen anzukaufen. 
Wir finden uns veranlaßt, diefe Warnung hiedurch mit der Aufforderung 
in Erinnerung zu bringen, ſich nicht allein des Ankaufs von Montirungsſtuͤ⸗ 
cken, Waffen und Munition, ſondern auch von allen und jeden Militair⸗Ef⸗ 
fekten, ſie moͤgen Namen haben, wie ſie wollen, von denjenigen Perſonen zu 
enthalten, die zu deren Verkauf geſetzlich nicht berechtigt ſind, und ſich nicht 
* — 1 0 « N 
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durch die Uebertretung dieſes Verbots den, im Allgemeinen Landrechte Theil 
2. Tit. 20. §. $. 1231. se. beſtimmten nachdruͤcklichen Strafen auszuſetzen. 

Eine noch ſchaͤrfere Strafe wird diejenigen treffen, welche Militair⸗Effekten 

oder Munition, von denen in der Regel vorausgeſetzt werden kann, daß der 

Verkaͤufer zur Veraͤuſſerung derſelben nicht berechtigt geweſen fen, oder fie 
wohl gar geſtohlen haben koͤnnte, verheimlichen oder fie anderweit in ihrem 
Gewerbe durch Umformung, Umarbeiten und Einſchmelzen nutzen. 

Es iſt daher Jedermann verbunden, in ſofern ihm dergleichen Sachen von 
dazu unbefugten oder verdaͤchtigen Perſonen zum Kauf angeboten werden, ſo⸗ 
fort davon der Orts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. g 

Zugleich machen wie es den Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden zur Pflicht, ſelbſt 
auf die Entdeckung ſolcher Vergehen zu vigiliren und den Koͤnigl. Militair⸗ 
Behoͤrden hiebei ſowohl nach erfolgter Aufforderung, als auch ohne ſolche die 
erforderliche Huͤlfe zu leiſten, und insbeſondere auf erfolgte Aufforderung, bei 
1 * beſcheinigtem dringendem Verdachte Haus⸗Reviſionen auf das gruͤnd⸗ 
lichſte und ſtrengſte, mit Zuziehung eines Offiziers, da, wo dies irgend noͤthig 
iſt, oder ſolches von den Koͤnigk. Militair⸗Behoͤrden gewuͤnſcht wird, abzuhal⸗ 
ten, und alle erweislich oder auch ſelbſt nur verdaͤchtige Königl. Effekten fo: 
fort mit Beſchlag zu belegen und fie bis zur weitern Ausfuhrung der Sache 
in ſicheres Gewahrſam zu bringen, auch für die ſichere Aufbewahrung per⸗ 
ſonlich zu haften, oder, wenn die Aufbewahrung am Orte ſelbſt nicht ſicher 
geſchehen kann, die Sache der vorgeſetzten Kreis⸗Behoͤrde oder dem betreffen⸗ 
den Civilgerichte ſofort zur weitern Aufbewahrung zu überfiefern. 

Danzig, den 24. Mai 1823. 5 I. Abtheilung. 

in Erinnerung gebracht, indem jeder Contravenient es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, 
wenn nach der Strenge der Geſetze gegen ihn verfahren wird. 
Danzig, den 15. Juni 1824. . 
Adnigl. Preuß. Polizei- Pruͤſtdent. f 5 
Sy mißfaͤllig bemerkt wird, daß die oft und dringend erlaſſenen Anmahnun⸗ 
gen und Verordnungen wegen Beaufſichtigung und Einhaltung der Hun⸗ 


de nicht genugſam beachtet worden, ſo wird die unterm 1. November 1822 erlaſ⸗ 


ſene Verordnung folgenden Inhalts: . 

„Die hieſigen Bürger und Einwohner find ſcit dem Jahre 1814 nicht allein 
durch die in dem Amtsblatt der Koͤnigl. Hochverordneten Landes⸗Polizei⸗Behoͤrde 
erlaſſenen allgemeinen Verordnungen, ſondern auch durch oft erneuerte Verfuͤgun⸗ 
gen der unterzeichneten Behörde angemahnt, verwarnt und angewieſen worden, die 
wegen des Herumlaufens der Hunde und gehörige Beaufſichtigung derſelben ergan⸗ 
genen geſetzlichen Anordnungen zu befolgen. Dies iſt zuletzt nur noch unterm Sten 
Februar d. J. geſchehen, aber demohngeachtet wird dieſe nothwendige Anordnung 
nicht mit derjenigen Genauigkeit befvigt, welche erforderlich ift, das Publikum ge⸗ 
gen die traurigen Folgen einer ſolchen Unfolgſamkeit und Sorgloſigkeit zu ſichern. 
Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht, > 

J, daß jeder Hund ohne Ausnahme, er gehöre wem er wolle, und ohne Ruͤck⸗ 


* 
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ſicht auf feine Art und Rage, wenn er nicht ein mit dem Namen des Eigen⸗ 
thuͤmers verſehenes Halsband traͤgt, wenn er eingefangen wird, auf der Scharf⸗ 
richterei ſofort getoͤdtet und der zu ermittelnde Eigenthuͤmer auſſer dem ge⸗ 
ſetzlichen Fangegeld von 15 fgr. noch mit 5 Rthl. Geldbuſſe belegt werden wird; 

2, daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤſſigen Halsbande verſe⸗ 
hen iſt, dennoch eingefangen und der Eigenthuͤmer zur Bezahlung des Ein⸗ 
fangegeldes und der Polizei⸗Strafe verurtheilt werden wird, wenn er ſich nicht 
unter Aufſicht ſeines Herrn befindet, d. h. wenn er nicht entweder an einer 
Leine gefuͤhrt wird oder ſtets ſeinem Herrn ſo nahe iſt, daß dieſer ſich ſeiner 
jeden Augenblick bemaͤchtigen oder ihn ergreifen, mithin dem von dem Hunde 
zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann; 

3, daß jeder Hund, welcher mit einem vorfchriftsmäffigen Halsbande eingefangen 
und nach 48 Stunden nicht eingelöfet worden, ohne weitere Ruͤckſicht, er ha⸗ 

be ein Halsband oder nicht, getoͤdtet und Einfangegeld und Strafe, ſo wie 

zweitaͤgiges Koſtgeld von dem Eigenthuͤmer eingezogen werden wird; f } 

4, daß Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straffe ange⸗ 

troffen werden, dem Einfangen aber entlaufen ſind und deren Eigenthuͤmer 

bekannt iſt, wenn fie kein Halsband gehabt, aus dem Haufe geholt und ges 
toͤdtet, wenn fie aber ein Halsband gehabt, zwar dort gelaſſen, die Eigenthuͤ⸗ 
mer aber in die angeordnete Strafe genommen werden ſollen; 

5, daß Hunde, welche boͤsartig, beißig find, die Pferde anfallen, unter allen Um: 
ftänden, wenn fie ſich auf der Straſſe und ohne an der Leine geführt, zeigen, 
und bei Unterkaffung dieſer Sicherheitsmaaßregek Menſchen und Thiere anfal⸗ 
len, von Hauſe abgeholt und getoͤdtet werden muͤſſen, und verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines ſolchen Hundes auſſer der geſetzlichen Stra: 
fe noch wegen des etwa durch ſeinen Hund und deſſen vernachlaͤſſigten Be⸗ 
dafſchugeng entſtandenen Schadens, beſonders in Anſpruch genommen wer⸗ 

en wird; 2 Tr 

6, daß dieſe Vorſchriften nicht allein auf die Stadt, fondern auch auf die innern 
und aͤuſſern Vorſtaͤdte und Promenaden (wohin Hunde jetzt ohne 177 75 
auf das übrige Pubtikum mitgenommen und ohne alle Aufſicht ſich ſelbſt über: 
kaſſen werden) ihre vollkommene Anwendung finden müffen. 

Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach zu 
achten und bei Contraventionen gegen dieſe Anordnung das ſtrengſte Verfahren zu 
erwarten. Die Scharfrichterknechte, weiche mit der Einfangung aufſichtslos und 
ohne Halsband herumtreibender Hunde befehligt worden, ſind uͤber die Grenzen 15 
rer Befugniß genau unterrichtet, ſie werden deshalb von Polizei⸗Beamten beobach⸗ 
tet werden, und hat ſich der Eigenthuͤmer eines eingefangenen Hundes in ſofern er 
ſich verletzt glaubt, an dieſe Beamten oder auf dem Polizei⸗Sicherheits⸗Bur eau zu 
melden, wogegen die unterzeichnete Behörde zu dem hieſigen Publiko das Zutrauen 
hat, daß Niemand ſich erlauben werde, den Scharfrichterknechten bei Aus fuͤhrung 
des ihnen gegebenen Befehls Hinderniſſe in den Weg zu legen.“ Fan. SO 
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hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 23. Juni 1824. N 
' Roͤnigl. Preuß. Polizei, Präfident. 
. Perſonen, welche Behufs der Unterbringung ihrer Kinder oder He: 
gebefohlenen in Elementar: oder Freiſchulen oder ſonſtige Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalten Impfſcheine bedürfen, haben ſich wegen Ausfertigung derſelben nur im 
Nothfalle an das hieſige Königl. Kreis⸗ und Stadt⸗Phyſikat, uͤbrigens aber, wie 
ſchon die Natur der Sache ſelbſt ergiebt, an diejenigen Medizinal⸗Perſonen, durch 
welche die Impfung bewirkt worden, zu wenden, und nicht, wie einige von ihnen 
bisher gethan, ſich unbedachter Weiſe ſelbſt das Ziel zu verruͤcken, indem Scheine 
über fremde laͤngſt vergeſſene Impfungen nnr als mehr oder minder muthmaaßli⸗ 
ches Dafuͤrhalten, keinesweges aber als zuverlaͤßige Beglaubigung der verlangten Si⸗ 
cherheit vor Anſteckung gelten koͤnne. 

. Die betreffenden Herren Vorſteher und Lehrer werden deshalb hiedurch veran⸗ 
laßt, die ſich bei ihnen etwa meldenden Perſonen hiernach anzuweiſen. Uebrigens 
iſt der Herr Kreis⸗Phyſikus jeden Sonnabend um 6 Uhr Abends zu Haufe zu keef— 
fen, wo Perſonen in Nothfaͤllen der Art ſich an ihn wenden koͤnnen. 

Danzig, den 26. Juni 1824. b 
Abnigl. Preuß. polizei / Präfidene. 


De Vorſchriften der unterm 25. September 1808 wegen Verhuͤtung der Pfer⸗ 
desDiebftähle allerhoͤchſt emanirten Verordnung, nach welcher deim Ver⸗ 
kauf der Pferde folgende Beſcheinigungen, als: l N 

1, ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirklich 
der Eigenthuͤmer deſſelben ſey, 
eine ſchriftliche Beſcheinigung vom Verkaͤufer oder der Orts⸗Obrigkeit uͤber ei⸗ 
nen geſchloſſenen Pferdehandel, u Nen 
ein von demjenigen, welcher eine Pferde⸗Auction abhaͤlt, dem Kaͤufer eines je⸗ 
den Pferdes auszuſtellendes Atteſt, daß das Pferd in dieſer Auction gekauft 
worden, a 
ein Atteſt der Dets⸗Obrigkeit, daß derjenige, welcher Pferde zu einem Pfer de⸗ 
markt A der Eigenthuͤmer derſelben oder ſonſt zu deren Verkauf befugt 
ſey, un 1 
ein von dem zuerſt beruͤhrten Grenz⸗Zoll⸗Amte auszufertigendes Atteſt für je; 
5 ai welches vom Auslande eingebracht wird, über die Einbringung 
eſſelben N 
nöthig find, werden dem Publiko hiedurch bei den herannahenden hieſigen Pferde: 
markt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 26. Juni 1824. “ 
Böniglich_Preuß, polizei / Präfident. 


De der Stadtgemeine zugehoͤrige in der Altſtadt ohnweit dem Spendhauſe be; 
legene Mühle ehemals Schneidemuͤhle genannt, mit 3 Gaͤngen und mit 
dem dazu gehörigen Wohnhauſe und Hofraͤumen fol vom 1. Januar 1825 ander- 
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weitig auf 6 oder 10 Jahre, je nachdem die Gebotte der Pachtliebhaber annehm⸗ 
licher find, im Wege der Lieitation in Pacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 19. Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags 5 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben ſich alſo zu dieſem Termin einzufin⸗ 
den, ihre Sicherheit im Termin ſelbſt durch ſofortige Deponirung einer angemeſſe⸗ 
nen Summe entweder in baarem Gelde oder in Preuſſiſchen Staatspapieren nach⸗ 
zuweiſen und ihre Gebotte zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Gebaͤude und 
das Inventarium fo wie die Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. Juni 1824. ; 
Oyverbuͤrgermeiſter; Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes unter No. 851. belege⸗ 
ne der Stadtgemeinde adjudicirte Bauſtelle, woſelbſt ehemals das Schwarz⸗ 
ſche Grundſtuͤck geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe 
auf den 3. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Erbpachtsbedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer täglich 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 25. Juni 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Ratb. 
ur Vermiethung der im Breitenthore sub No. 1925. belegenen aus 2 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Kammer und Dachboden ꝛc. beſtehenden Kämmerei⸗Wohnung 
uf 3 Jahre von Michaelis a. c. an, ſtehet ein nochmaliger Licitations⸗Termin all: _ 
hier zu Rathhauſe auf 2 It 0 
den 13. Juli e. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Miethsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Danzig, den 25. Juni 1824. 
DR Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
HD" dem verſtorbenen Fuhrmann Johann Gottlieb woͤlke zugehoͤrig geweſene 
ſchuldenfreie Grundſtuͤck auf der Altſtadt in der Baumgartſchengaſſe No. 
25. des Hypothekenbuchs sub No. 1024. der Servis⸗Anlage, welches aus 2 Wohn⸗ 
gebäuden, 2 Stallgebaͤuden nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Wol⸗ 
keſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 1312 Rthl. Preuß. Cour. gericht 
lich abgeſchätzt worden, durch dffenslihe Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf g 
den 30. März, 
den 1. Juni und 
den 3. Auguſt 1824, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar: 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
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lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Ran gelder daar zum Gerichts⸗Depo⸗ 
fitorio gezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 2. Januar 1824. 

, *öngl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Da den Mitnachbar Friedrich Auguſt perſchauſchen Eheleuten zugehoͤrige in 
f dem Werderſchen Dorfe Scharfenberg gelegene und sub No. 3. in dem 
Hopothekenbuche verzeichnete Grundstück, welches in 1 Hufe 28 Morgen cullmiſch 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3432 
Rthl. 8 far. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 3 den 1. Juni, i 
den 3. Auguſt und 
g 1 den 5. October 1824, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmenn in dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angefegteu Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger ſich bereit erklaͤrt hat, 

von der Kaufſumme einem annehmlichen Käufer 3000 Rthl. Preuß. Cour à 5 pro 
Cent jährlicher Zinſen auf dem Grundſtuͤcke zu belaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holz mann einzufehen. ö 3 r 
Die Inventarienſtuͤcke werden nach dem Verkauf des Grundſtuͤckes verſteigert 

werden. N Kos; 4 

Danzig, den 9. März 1824. ö 
Boͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht 

achdem über den Nachlaß des zu Prauſt am 22. November 1822 verſtorbe⸗ 
\ nen Kruͤgers Jobann Daniel Neumann der erbſchaftliche Liquidations: Pro: 
zeß eröffnet worden, ſo wel den alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe An: 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 22 er 
> den 21. Inli c. Vormittags um 9 uhr, : 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Merkel auf dem hiefigen Gerichtshauſe anftes 
henden Termine unter Einreichung der darüber ſprechenden Dokumente geltend zu 
machen, und demnach in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen von 
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den beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt find, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Self und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von derſelben noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. en . 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Er nachſtehende Publicandum vom 13. Auguſt 1322 Intelligenzblatt No. 
66. pag. 1605. welches am 8. April 1823 im Intelligenzblatte No. 23. 
pag. 806. nochmals abgedruckt worden: 
Da das Anſchlieſſen der Kaͤhne beſonders von denen an der Mottlau und 
Radaune wohnenden Perſonen nicht gehörig beachtet wird, und nur neus 
lich ein Ungluͤcks fall ſich ereignet hat, der lediglich durch Unterlaſſung Dies 
fer Vorſichtsmaaßregel herbeigefuͤhrt worden, ſo wird zur Verhütung aͤhn⸗ 
licher Ungluͤcksfaͤlle hiemit feſtgeſetzt, daß jeder Eigenthuͤmer eines Kahns 
denſelben entweder aufs Land ziehen oder ihn am Ufer angeſchloſſen hal⸗ 
ten muß, damit kein Mißbrauch damit gemacht werden kann, wobei zu⸗ 
gleich die Schiffer gehalten ſind, ihrs zu den Schiffen gehoͤrige Boͤte gleich⸗ 
falls an den Schiffen feſt zu halten, ſo wie die Beſitzer der Lichterfahr⸗ 
zeuge und Bordinge, wenn ſolche unbeſetzt find, die Kaͤhne daſelbſt amu⸗ 
ſchlieſſen. Wer daher das Anſchlieſſen verabſaͤumt, hat es ſich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen, wenn er in eine nachdruͤckliche Polizei Strafe genommen werden 
wird, die verſchaͤrft werden fol, wenn bei einem etwanigen Ungluͤcks fall 
ibm erweislich zur Laſt fälle, gegen dieſe Anordnung verſtoſſen zu haben, 
wird biedurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht, und noch hinzugefuͤgt, 
daß alle diejenigen, welche ſich erlauben ſollten, an Kinder und unerfahrne Per⸗ 
ſonen dergleichen Kaͤhne gegen Entgeld oder umſonſt aus zuleihen, und ihnen die 
Leitung derſelben zu uͤberlaſſen, in eine Strafe von 5 Rthl. werden genommen 
werden, ſelbſt, wenn auch kein Ungluͤck dadurch entſtanden, und verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß bei einem dadurch herbeigefuͤhrten wirklichen Ungluͤcksfalle die 
in den Geſetzen beſonders geordneten Strafen eintreten werden. 
Danzig, den 28. Juni 1824. | 
- Bönigl. Preuß. Polizei / Praͤſident. 
um offentlichen Verkauf einiger, wegen Ruͤckſtaͤnde abgepfaͤndeter, todter 
und lebender Inventarienſtuͤcke iſt ein Termin auf 5 
Freitag, den 9. Juli Vormittags um 10 Uhr 
in dem Kruge zu Woglaff vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer anbe— 
raumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Juli 1824. ur 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„ 


ie unbekannnten 
Vicepraͤſidirend 
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Intereſſenten an folgenden Depoſitalmaſſen des che maligen 
en Buͤrgermeiſterlichen Amts aus dem Jahre von 1793, als: 


1) Johann Ohrloff 14 fl. 21 Gr. . 
2 Cart Jacob Friedrich und Michacl Wilhelm Grothke 14 fl. 21 Gr. 
3) Johann Jacob Lange 20 fl. 


4) Carl Joachim 


und Jacob Wilhelm Rüdiger 8 fl. 6 Gr. 


5) Chriſtoph Honbuſch Erben 21 fl. 12 Gr. 
) Jacob Mahlcke 1 fl. 6 Gr. 
7) Garbrecht Heinrich Borcherding Erben 33 fl. 21 Gr. 


8) Jacob und G 


ottfried Hechler 64 fl. 


9) Johann Gottlieb Eggert 53 fl. 21 Gr. 
10) Paul und Gottfried Ohlſen 17 fl. 9 Gr. 12 Pf. 
11) Erdmann und Chriſtoph Troſiener 6 fl. 18 Gr. 


12) Johann Car 


Siemon 18 fl. 15 Gr. 


13) Johann Daniel Guͤnther 44 fl. 27 Er. 9 Pf. 


14) Jacob Wold 


t Sohn 26 fl. 18 Gr. 


15) Joſeph Pietrowsky 63 fl. 3. Gr. 

16) Chriſtian Ewald 6 fl. 3 Er. 9 Pf. FRE 

17) Catharina Maria, Euphroſine und Abraham Pilatzk 164 fl. 23 Gr. 12 Pf. 
18) Johann Anderſon 28 fl. 3 Gr. a 


19) Johann und 


Martin Maslowoky 15 fl. 


20) Gottfried Moratz Erben 47 fl. 24 Gr. ö 


21) Anna Dorot 


22) Jacob Ewaldt 55 fl. 23 Gr. 
23) Anna Maria Woywod 3 fl. 


24) Ackermanns 
25) Jacob Her zb 


Wittwe Erben 27 fl. 27 Gr. 
erg 87 fl. 4 Gr. 


20) Martin Gabriel und Suſanna Concordia Hell 17 fl. 27 Gr. 
27) Chriſtian Eller 24 fl. 22 Gr. 


28) Gottfried un 


d Regina Recknagel 152 fl. 3 Gr. x 


20) Johann Heinrich und Carl Friedrich Seyler 12 fl. P 
30) Andreas und Anna Helena Geſchke 10 fl. i 

31) Hedwig geborne Kaminska verehelichte Haffke Erben 79 fl. 21 Gr. 

32) Michael Volkmann 26 fl. 15 Gr. N 

33) Johann Michael Gohl 35 fl. 27 Gr. 

34) Concordia Florentina und Maria Eleonora Puſch 8 fl. 22 Gr. 9 Pf. 


35) Peter Claaſſen 20 fl. 28 Gr. 9 Pf 
36) Anna Maria Eliſabeth Huͤbner 4 fl. 13 Gr. 9 Pf. 


37) Johann Sitz 
38) Johann Got 
39) Conrad und 


Erben 72 fl. 13 Gr. 
tfried Kneiſe und Michael Wawerowsky 16 fl. 6 Gr. 
Johann Michael Hopp 28 fl. 12 Gr. f 


40) Anna Maria Renata und Johanna Florentina Harpas 10 fl. 27 Gr. 


hea, Suſanna Conſtantia, Johann Friedrich Gottl. Olbietern 
27 fl. 3 Gr. 
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41) Abraham Luͤdemann 12 fl. 14 Gr. 145 Pf. 

42) Benjamin Apothecker 54 fl. 18 — 

43) Johanna Concordia Heyer Erben 26 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
44) Frau Dorothea Müller Erben 69 fl. 27 — 

45) Jacob Lenz Erben 6 fl. 3 Gr. 

46) Dorothea Kvatzholz vid. Ehlert Erben 13 fl. 15 Gr. 
47) Jungfer Adelgunde Florentine Schmeling 6 fl. 18 — 
48) Anna Maria Barſchken 11 fl. 3 Gr. 

49) Johann Hutt 53 fl. 6 Gr. x 

50) Samuel Bannaſch Erben 68 fl. 7 Gr. 9 Pf. 

51) Anna Maria Rathke Erben 112 fl. 2 Gr. 

52) Chriſtian und Carl Blutau 38 fl. 6 — 

53) Anna Maria Heſche Erben 80 fl. 


54) Johann Jacob Kalau 29 fl. 2 Gr. 43 Pf 


55) Johann Carl und Anna Chriſtina Mittmann 52 fl. 13 Gr. 9 Pf. 
56) Michael Selkowsky 18 fl. 12 Gr. 5 7 

57) Salomon Stoͤrmer Erben 30 fl. 5 — 

58) verehel. Jacob Rekowsky geb. Brombergerin Erben 7 fl. 6 Gr. 


59) Agathe Vogelowsky Erben 8 fl. 21 Gr. 


60) Daniel und David Domcke 93 fl. 13 — 9 Pf. 

61) Samuel Zachert Erben 55 fl. 4 — 

62) Conſtantin Liedtke Erben 7 fl. 27 Gr. c 

63) Catharina Gaboß von Rademacher 10 fl. 3 Gr. 

64) Eva Gregor 21 Gr. 

65) Catharina, Reimann Erben 20 fl. 

66) Chriſtina Geſſel Erben: 96 fl. 9 Gr. 

92 Anna Maria Marcks Erben 31 fl. 8 

68) Chriſtian Ludwig Mebus Erben 25 fl. 5 Gr. 

69) Johann Michael Groß 6 fl. . — 

70) Schaller 22 fl. 15 Gr. 

71) Johann Friedrich Meyer 63 fl. 13 Gr. 

72) Johann Carl Fiſcher 28 fl. 25 — : 
73) Jacob Hintz 11 fl. 24 — » 0 2 
74) Chriſtoph, Maria Elifaberh, Adelgunda und Carl Abel 74 fl. 9 — 
75) Anna Maria Lang Erben 12 fl. 6 — 

76) Chriſtina Kolbergen 18 fl. 


77) Anna Louiſe Gers 12 fl. 15 — 


78) Johann Michael, Anna Conſtantla und Paul Salomon Wagner 13 fl. 3— 
79) Martin Lietz Erben 12 Gr. 8 
80) Eliſabeth Miller geb. Auchſtein Erben 1 fl. 12 — 
81) Johann Andreas Leuſchner 24 fl. 18 — ; 
82) Anna Maria Quintern 14 fl. 3 — 
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83) Adam Günther 1 fl. 4 — 9 Pf. 

84) Anna Maria Kopitzky Erben 47 fl. 10 — 

85) Johann Golz Erben 6 fl. 6 — 

86) Ehlert 6 fl. 12 — 

87) Gottfried Muͤller Erben 68 fl. 15 — 

88) Eliſabeth Dircks 4 fl. 18 — 

89) Anna Dorothea Tietz geb. Muchin Erben 16 fl. 6 — 

90) Anna Maria Buſch Erben 12 fl. = 

91) Concordia Karoſſin 9 fl. 24 — 

92) Eleonora Wendten 15 fl. 27 — 

93) Johann Heinrich Schenk 21 Gr. 

94) Johann Selinsky 6 fl. 27 — 

95) Anna Maria Feyrich Erben 2 fl. 21 Gr. 

96) Anna Cliſabeth Rehnau Erben 53 fl. 21 — 

97) Chriſtian Leſchinska 29 fl. i 

98) Euphrofina geb. Grabowska 5 fl. 3 — : 

99) Johann Gottfried, Friedrich Benjamin Gottlieb, Carolina Dorothea und 

Charlotte Gibowsky 22 fl. 24 — ; 

100) Catharina Hirtin Erben 9 fl. 12 — 

401) Johann Kluge 25 fl. 29 — ; . 
102) Gottfried und Emanuel Chriſtian Dietrich 81 l.6 — 
103) Maria Eliſabeth Müller Erben 37 fl. 15 — i 
104) Catharina Cliſabeth Szlisken 70 fl. 3 ͤ— 
105) Anna Juſtina und Anng Regina Concordia Holz 60 fl. 6 — 
106) Anna Catharina Kogatz Erben 62 fl. 17 — - 
107) Dorothea Eliſabeth. Claaſſen Erben 36 fl. 28. — 
108) Anna Müller Erben 16 fl. 15 — 5 
209) Concordia Adam Erben 27: fl. 8 — 9 Pf. 
110) Frau Eleonora Eichler Erben 3 fl. 11 — 12 Pf. 
111) Frau Adelgunda Wacker 642 fl. 22 — 12 Pf. 
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112) Benjamin Günther Erben 51 fl. 12 — r . 


113) Johann Nathanael Cornelſen 30 fl. 

314) Jacob Kreft 114 fl. 9 — f 

115) Wilhelmine Renata Funk 173 fl. 

116) Anna Neufanſche 116 fl. 27 — t 

117) Johann Oldenburg Erben 116 fl. 25 — 9 Pf. : 
werden hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf Bi ö 8 

den 10. Februar 1825 Vormittags um 11 uhr 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins angeſetzten Termin zu melden 
und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die obenbezeichneten Maſſen für ein herrenlo⸗ 
ſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die ſpaͤter ſich melden, den 


* 
r 
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Intereſſenten verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem was alsdann noch von 
den Geldern vorhanden iſt zu begnuͤgen. res E 
Danzig, den 10. Februar 1824. 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Dos dem Tagneter Zimmermann und den Geſchwiſtern Zimmermann gehoͤrig 


geweſene und dem Schloſſermeiſter Zimmermann für das Meiſtgebott von 


270 Kthl. adjudicirte Grundſtuͤck, im ſchwarzen Meer im ſogenannten Noſenthal 
No. 13. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗No. 370. und 371. gelegene, wel⸗ 
ches in 2 Wohngebaͤuden von ausgemauertem Fachwerk mit einem Hofraum beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, wegen nicht erfolgter Zahlung der 
Kaufgelder im Vege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations-Termin auf 8 g 

den 27. Juli 1824, 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 


erwarten. f i 
2 Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 1 Nthl. 14 far. 47 Pf. Preuß. Cour, für die Kaͤmmereikaſſe haf⸗ 
tet, und die Zahlung der Kaufgelder baar erfolgen muß. 5 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. 4 : € 

Danzig, den 30. April 1824. 

+3; . . Bönigl, Preuß, Land, und Stadtgericht. 


as den Regierungsrath Carl Iriedrich Kindfleiſchſchen Erben zugehdrige in 
der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 893. und descendo fol. 97. A. des Erb: 


buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorder⸗ 


hauſe mit einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und einem Hinterhauſe beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Nealgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 627 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorjſcher Licitations⸗-Termin auf 

den 17. Auguſt a. c. - N 
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vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. : a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Hälfte der Kaufſumme dem Aequiren— 
ten gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr 
belaſſen, dieſes Capital auch bei richtiger Zinſenzahlung innerhalb 5 Jahren nicht 
gekuͤndiget werden fol. Ex 8 


[2 
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„Die Tare ven dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Anctionator Lenanich eingeſehen werden. g 


Danzig, den 25. Mai 1624. a 8 
oͤnigi. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Tas den Gfafermeifter Johann Samuel Gumprechtſchen Eheleuten zugehörige 
— im Kagenzimpel sub Servis No. 1912. belegene und No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 


die Summe von 987 Rthl. Preuß. Couc. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf den 17. Auguſt 1824, 
vor dem Auctonator Lengnich in oder vor den Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlunasfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica: 
tion zu erwarten.“ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capitalien a 535 Rthl. 21 fgr. 8 pf. und 200 Rthl. bereits gekuͤndigt find und 
abgezahlt werden muͤſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Nuctionator Lengnich einzufehen. 
Danzig, den 26. Mai 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die den Schmidtmeiſter Andreas Vollſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Dor— 
fe Prauſt belegenen Grundſtuͤcke sub No. 10. und 11. der Hypotheken⸗ 
buͤcher, welche in einem Wohn- und Schmiedehauſe, fo wie aus einem Wohnge⸗ 
baͤude und Garten beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 1038 Nthl. 20 ſgr. 10 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
drei Licitations-Termine auf a 
den 29. Juli, 
den 2. September und 
0 den 5. October 1824, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetio⸗ 
nator. Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 


botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten. 


Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger die Haͤlfte der Meiſt⸗ 
gebotts⸗-Suume gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen auf beide Grundſtuͤcke belaſſen 


will, die andere Haͤlfte aber baar abgezahlt werden muß. 
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Die Taxe dieſer Grundſtͤcke iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Vacendt einzuſehen. \ 
Danzig, den 2. Juni 1824. i . 
. Nenigl Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch befant 
gemacht, daß der hieſige-Kaufmann Carl Andreas ruauft Haſſe und deſ⸗ 
fen Braut die Jungfer Louiſe Suſanne Molckentin durch eine am gten d. M. ge: 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens dergeſtalt 
ausgeſchloſſen haben, daß nur dasjenige, was durch Benutzung des beiderſeitigen 
Vermögens und den Betrieb der Wirthſchaft erworben wird, gemeinſchaftlich wer⸗ 
den ſoll. f ; 
Danzig, den 11. Juni 1824. 
: Rönigl. Preuß. Fonds und Stadtgericht. n 
Mi Bezug auf die unterm 17. October v. J. erfolgte Bekanntmachung wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des dem 
Mitnachbarn Jobann Jacob Hein gehörigen Grundſtuͤcks in dem Dorfe Zichanken⸗ 
berg sub No. 5. des Hypothekenbuchs für welches im Termin den 21. Mai c. ein 
Gebett von 3000 Rthl. erfolgt, nach dem Antrage der Realglaͤubiger ein nochma⸗ 
liger Termin auf den 10. September a. c. 
vor dem Auctienator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt worden, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, und ſoll in dieſem Termine dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werz 
den. Danzig, den 15. Juni 1824. \ 
Bönial Preuß. Land / und Stadt acht. 
den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jabecke zugehörige im Poggen⸗ 
pfuhl sub Servis⸗No. 345. und fol. 16. des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidi, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf \ 
den 17. Auguſt 1824, 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebete in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber: 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht daß der Kaͤufer ſich zur Wiederbebauung des 
Grundſtuͤcks verpflichten muß. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 f f 

Danzig, den 15. Juni 1824. 

i Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . f 
G' dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das dem Mau⸗ 
rermeiſter Johann Chriſtian Frick gehörige sub Litt. B. LXXXV. 2. 
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eine halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Rthl. 20 Sgr. 2. Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 2 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf \ 
den 2. Juni, 
den 2. Auguſt und . a 
; den 2. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizraͤth Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfühigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig, zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht vechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Er ER 
$ Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 
Geben, den 10. Februar 1824. RE ; 
Königl. Preuß. extadtgericht. 
Gemen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Sottfried 
und Anna Quinternſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. XII 92. 
dem Dorfe Serpien gelegene aus 3 Huſen 12 Morgen Stadtzinslandes beſtehendes 
auf 1550 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtze Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu find. auf 8 f . 
den 2. Juni, } 
den 2. Tuli und ES 
den 4. Auguſt d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputierten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, i r Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. Ss 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Shen ! > 
Elbing, den 16. März. 1824. 
a „Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
8 Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das den Fuhr⸗ 
mann Szemskiſchen Erben gehörige sub Litt. A. XIV. 16. hieſelbſt auf 
dem St. George⸗Damm gelegene auf 1486 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtze Grundſtück 
Öffentlich verſteigert werden. f 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 


— 


Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 53. des Intelligenz⸗Blatts. | 


er den 2. Juni, 

den 2. Juli und : ; 

den 4. Auguſt a. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. x ; 
5 er Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 

Elbing, den 23. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtger cht. 


Subbaſtat ions patent. - 
* der Regina verehel. Einſaaſſe Jobann Wiebe geb. Thimm zugehorige in 
der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 Muthen mit den nöthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfsſchule, Schmiede, Dorfsgaſſe 
an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wüften und eingekauf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlmuͤhle 
nach 2: Hufen und endtich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Kaufmanns Chriſtian Kollack zu Danzig, nachdem es auf die Summe 
von 2945 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 6. Juli, 
den 7. September und 
den 9. November 1824, e a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
fern Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Maͤrz 1824. 5 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
28 dem Krüger Johann Lawendel zugehörige in der Dorfſchaft Schadwalde 
syb No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
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Hufe 7 Morgen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wirth ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſol 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf > 

den 30. Auguſt, 
2 den 30. October 1824 und 
wa den 10. Januar 1825, Er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 

ſerm Verhoͤrzümmer hieſelbſt an. 5 . i 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. : 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. Mai 1824. > 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
ie zur Bürger Carl Fromeyer chen Concursmaſſe gehörenden Örurdftüde 
hieſelbſt, nämlich: 

1) Das Wohn- und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den At⸗ 
zinentien, taxirt 957 Rthl. 12 ſgr., 

2) die dahinter gelegene mit einem Malz⸗ und Thorhauſe bebaute Grund⸗ 
ſtelle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 far., 

3) die unbebaute Grundſtelle in der Hintergaſſe sub No, 142. nebſt Ra⸗ 
dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 ſgr., fir: 

4) die daneben gelegene mit einem Wohnhauſe bebaute Grundſtelle sub 

No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, tarirt 177 Rthl. 20 fgr., 

10 Bi ein ſogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Rthl. 
9 gr., 5 - g 

6) das Part Putziger Bärgerfand mit der mit Scheunen⸗ und Schoppen⸗ 

Gebäuden bebauten Dorfftelle sub No. 5. Lit. A. und der daneben gelegenen 

zu einem Obſt⸗ und Gemüfegarten eingerichteten Grund ⸗Parcele No. 5. Lite. 
Rittergut genannt, zuſammen taxirt 980 Rthl. 25 fer., 

7) das Part Pubiger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sıb No. 

55., taxirt 330 Rthl. 16 fer., a N 5 

89) das Part Putziger Bürgerfand mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 

66., taxirt 330 Rthl. 16 far., : 

And zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 

N den 1. Juli d. J., 
8 den 1. September d. J. 

und der letzte peremtoriſche auf 

2 | den 4. November d. J. 

bieſelbſt zu Nathhanſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bes 

merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 


mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 


1 
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Zuſchlag zu gewärtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Umſtänden geruͤckſchtigt werden kann. 5 . 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß fawmtliche vorbenannten Grundſtücke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Vertauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Nigiſtratur zum Einſehen vorliegen. 
Putzig, den 25. April 1824. 5 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht | 
E ſell von uns das dem Einſaaſſen Peter Froͤplich zugehörige zu Vogthey 
sub No. 6. gelegen: Grundſtuͤck, beſtehend aus Wohnhaus. Stall, Scheu⸗ 
ne und 7 Morgen Coöllmiſchen Landes, welches auf eine Summe von 480 Kthl. 
gewürdigt iſt, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers im Wege 
einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt bietenden verkauft werden. Hie⸗ 
zu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf 8 
den 7. September e. 
an geſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen, alsdann ihr 
Gebot, zu verlauebaren, i 285 4 
Noch Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ohn⸗ 
fehlbar erfolgen. 7 
Neuteich, den 12. Juni 1824. 
Roͤniglich Preuß Land und Stadtgericht · 


Edict al Citation. 
s wird der am 10. Juni 1763 hieſelbſt geborene Schuhmachergeſell Thomas 
g Gudobba, Sohn der Schuhmachermeiſter Tbomas und Eleonora (geborne 
Schenkewitz) Gudobbaſchen Eheleute von hieſelbſt, welcher im Jahr 1784 auf die 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auch werden deſſen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer auf den Antrag der 
bekannten naͤchſten Verwandten hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und fpäteftens im Termin 3 . N 
8 den 11. October 1824 : 
hier zu Rathhauſe perſonlich oder ſchriſtlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserkläͤrung des erwähnten Tbomas Gudobba und was dem anhaͤngig wider 
und ſeine unbekannten Erben erkannt und ſein hieſiges Vermögen denen ſich legiti⸗ 
Putzig, den 17. December 1823. ER Er, 
Bdnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i . 
V' dem Königl. Preuß. Landgericht Bruck werden nachſtehende Perſonen, de; 
ren Aufenthalt unbekannt und deren Leben oder Tod ungewiß ift, als? 
1) der Sohn der verſtorbenen Gaſtgeber piratzkiſchen Eheleute zu Hochwaſſer 
bei Danzig, Namens Gabriel Friedrich Carl Franz Pieratzki, welcher im 
Jahre 1775 geboren, und ſich als ein 13 Jahr alter Knabe zu ſeinem Schwa⸗ 
ger, dem damaligen Kuͤchenmeiſter Mildbrett in Treptow begeben, ohngefähr 
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im Jahr 1794 noch einmal von ſich Nachricht gegeben, ſeitdem aber nichts 
von ſich hat hoͤren laſſen, und f N 
2) der Sohn des zu Pierwoßin verſtorbenen Schulzen Michael Brichelke, Na⸗ 
mens Anton Brichelke, welcher vor ungefaͤhr 35 Jahren zur See gegangen, 
ſeit 30 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben und gegenwaͤrtig ein Alter 
von 60 Jahren erreicht hat, 
oder im Fall dieſelben bereits verſtorben ſeyn ſollten, deren hierſelbſt unbekannte Er⸗ 
ben, auf Anſuchen ihrer Verwandten, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß 
fie ſich binnen neun Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Regiſtratur, ſpaͤte⸗ 


ſtens aber in dem auf 
den 16. Februar 1825 


auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten haben. 

Sollte ſich niemand melden, ſo werden die vorgeladenen Verſchollenen fuͤr todt 
erklaͤrt, die hierſelbſt nicht bekannten Erben werden mit ihren Anſpruͤchen ausge⸗ 
ſchloſſen und das Vermoͤgen der Verſchollenen wird deren Verwandten, wehe ſich 
bereits gemeldet haben oder noch melden, und ſich als die naͤchſten Erben zegitimi- 
ren, zugeſprochen und zur Verfuͤgung verabfolgt werden. 

Als Bevollmaͤchtigter wird denjenigen, welche hieſelbſt keine Bekanntſchaft ha⸗ 
den, der Protokollfuͤhrer Saberkant vorgeſchlagen. 5 

Neuſtadt, den 26. April 1824. 

Bönigl. Preuß. Land Bericht Brück. 


\ Bekanntmachungen. 
A* den Antrag des Vormundes der Kaufmann Stoͤrmerſchen Minoren nen 
haben wir über die Kaufgelder des Einſaaſſen Samuel Schwichtenberg⸗ 
ſchen Grundſtuͤcks Eichwalde No. 2. a. das Liguidations⸗Verfahren eingeleitet u. 
Dermin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger auf 
den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr, ö 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer anbe⸗ 
raumt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck 
Eichwalde No. 2. 3. oder an deſſen Kaufgelder Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mirten und informirten Bevollmaͤchtigten, wozu den am biefigen Orte unbekaſi⸗ 
sen Per ſonen die hieſigen Juſtizcommiſſarien Zint, Reimer, Müler, Kriegsrath 
Harebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liguidiren und zu beſcheinigen, oder aber gewaͤr⸗ 
tig 85 ſeyn, daß fie bei ibrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an das gedach⸗ 
de Grundstück praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden fol, a: 
Marienburg, den 19. April 1824, a 
Bu Bönigl, preuß. Landgericht. 
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V''n Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts als Obervormundſchaft⸗ 
W uche Behörde der Johann Sielmannſchen Minorennen von Blumſtein, wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Anna Carolina Juſtina verehelichte Peters geb. 
Sielmann, nach erfolgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung, mit ihrem Ehemann dem Ein⸗ 
ſaaſſen Nathanael Gottlob Peters zu Klein⸗Lichtnau die Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 
Marienburg, den 16. Juni 1824. 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt am 
Markt No. 31. belegene maſſiv erbaute brauberechtigte Wohnhaus des Le⸗ 
derfabricanten Friedrich Rbode, welches mit dem Hinterhauſe und Stall auf 1057 
Rthl. 26 ige. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber oͤffentlich veräuffert werden. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich daher in den hier anſtehenden Licitations⸗Terminen 
den 22. Mai, 
den 23. Juni und 
> den 21. Juli 1824, 
perfönfich mit ihrem Gebott zu melden, und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. 
Stargardt, den 18. Maͤrz 1824. 
Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


GH des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſellen die in dem Dor⸗ 
fe Groß Suckzin belegenen erbpachtlichen Kolonie⸗Bauerhoͤfe des Ein⸗ 
ſaaſſen Matthias Wolf, als: 

1, der Hof No. 8. mit Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Rutben culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 516 Rthl. 6 far. 
8 pf. taxirt worden, . 

2, der Hof No. 9. mit Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 516 Kthl 6 ſgr. 
8 pf. taxirt worden, 

3, der Hof No. 10. mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 26 Morgen 
152 Rutben culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 675 Rthl. 20 ſgr. 
taxirt worden, 7 45 f 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 

den 7. Auguſt, - 

den 7. September und 

den 7. October a. c. 
ver letzte in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle oͤffentlich licitirt und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs faͤhi 
gen hiermit bekannt gemacht wird. 25 

Dirſchau, den 14. Juni 1824. 
5 Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 
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8 ſollen in Termino den 21. Juli c. Vormittags um 10 ubr in Liebſchau 
' bei dem dortigen Pachter Krickel mehrere pferde, Kuͤhe, Rinder, Kälber, 
Fohlen, Schaafe, Laͤmmer und verſchiedenes Acker⸗ und Wirthſchaſtsgeraͤthe an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft. werden, wel⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 23. Juni 1824. 
Königl. Weſtpreuß. Land Gericht. 


Nec der hohen Verfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig vom 
12ten d. M. ſoll das Wohnhaus, die Scheune und der Stall des Ober⸗ 
foͤrſter Etabliſſements in Piekelken, fo wie das Wohnhaus des Unterfoͤrſters daſelbſt, 
ſogleich reparirt und die Reparatur dem Mindeſtfordernden, wenn ſolcher als ein 
ſicherer und bauverſtaͤndiger Mann bekannt iſt, uͤberlaſſen werden, wozu auf 
Montag den 5. Juli c. Vormittags von 9 bis Mittags 12 Uhr f 
Termin im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Forſtmeiſters allhier angeſetzt iſt, in 
welchem auch die Anſchlaͤge zur Einſicht vorgelegt werden ſollen. 
Neuſtadt, den 17. Juni 1824. 0 
i Bönigl, Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
Tir 


- fr. 
E ſoll die Lieferung von 30 Stuͤck Laternen Pfoſten zur hieſigen oͤffentli⸗ 
chen Straſſen⸗Erleuchtung, mit Einſchluß der Maler, und Schmiede⸗Ar⸗ 
beit, des Transports an Ort und Stelle, der Heraus nehmung der alten, Ein⸗ 
grabung und Bepflaſterung der neuen Pfoſten oͤffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. Hiezu iſt der Licitations⸗Termin auf 
den 9. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr RE 
zu Ratbbaufe angeſetzt, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Unternehmung 
bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die näberen Bedingungen zu er⸗ 
fahren und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 
Danzig, den 28. Juni 1824. a f 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straßen⸗Keinigung, Erleuchtungs⸗ und 
Nachtwache + Anftalten. 


Die Lieferung des vom Auguſt d. J. ab bis Ende April 1825 zur hieſigen 
S Straſſen-Erleuchtung erforderlichen Brenndls fol. an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgethan werden. Der Licitations⸗Termin iſt hiezu auf 

den 9. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
angeſetzt, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Unternehmung auf dem Ratb⸗ 
bauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden und die Bedingungen zu 
vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben. Bi 
Danzig, den 28 Juni 1824. | : D 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straßen Reinigung, Ekleuchtungs, und 

$ Nachtwache Anſtalten. a 
E fol die Lieferung von 50 Pfund rohet feiner Baumwolle zu den Straf, 
N ſen⸗Laternen, Nachtwaͤchter ⸗ und Laternen Wachen, fo wie zugleich die 
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Beforgung des Spinnens und der Dochten an den Mindeſtferdernden ausge⸗ 
than werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗ermin auf N 5 
s den 9. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entreprife zu Rath⸗ 
baufe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤheren Bedingungen 
zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. f 
Danzig, den 28. Juni 1824. 2 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗Reinigung, Erleuchtungs⸗ und 
Nachtwache ⸗ Anſtalten. 


* 


* 


> 2 r A S IM N 
Mena den 5. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf dem Holzhofe 
in der Muͤnchengaſſe an der Mattenbuden⸗Bruͤcke auf der Speicherinſel an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf ver⸗ 


kauft werden: f 
2 Galler, 3 Zoll, 2 Zell, 12 Zoll und E Zoll dicke von 50 bis 10 Fuß lan⸗ 
ge Bohlen, Haustatten, polniſche Bäume, Pottſchienen, Handbaͤume, Stangen, 
Schiebeſtangen, Sägen, Kuhfuͤſſe, Keilen und mehreres Holzwerk. DE: 
D den 6. Juli 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäkler Mili⸗ 
nowekt und Wilke in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 
60 Scheffel verkaufen: 5 2 
100 Laſt Weitzen. 5 
Mac, den 7. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Ailinowski und Wilke im Speicher „das Tuͤrkiſche Wappen“ durch offent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Cour. verkaufen: ’ i 
46 Stuck beſt braune hempfne Linnen. 


121 — dito mittel dito. 

31 — weiß hempfen dito. 1 a 
280 — extra puik Podoller heeden Linnen.. 
150 — naäͤchſt puik dito dito 

1554 — beſt mittel dito dito 
107 — ordinaire dito dito ⸗ 
110 — Naroller dito dito z 
212 — Gredinger dito dito 5 

85 — Kommorner dito dito E 

1 — diverſe heedene Linuen- a 
2700 Stuͤck. - 


Drang, den 6. Juli 1824, Mittags um 123 Uhr, fol in oder vor dem 
Artusbofe an den Meiſtdietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Ceur. durch Ausruf verkauft werden: s — 

Ein in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 348. belegenes Grundſtüͤck, welches 


* 
£ 
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in einem Vorderhauſe, einem Seiten- und Hintergebaͤude, als auch in 2 Hof⸗ 
raͤumen beſtehet. 

5 Dem Acquirenten können 2000 Rh. a 5 pro Cent Zinſen gegen Verſiche⸗ 
rung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police zur erſten Stelle belaſſen 
werden. 

Ferner: Ein in der Langgaſſe sub Servis, No. 373. belegenes Grundſtuͤck, 
welches aus einem vier Etagen hohen maſſiben erbaueten Vorderhauſe mit eis 
nem gewölbten Keller, aus einem 2 Etagen hohen maſſiven Seitengebaͤude mit 
einem kleinen Keller, aus einem Hintergebaͤude von 3 Etagen maſſiv erbauet 
und einem zwiſchen dem Vorder- und Hintergebaͤude befindlichen Hofplatz mit 
einer Waſſerpumpe beſtehet. 5 

0 Auf aa Grundſtuͤck haften 1600 Rthl. a 6 pro Cent Zinfen, welche nicht 

ſekuͤndigt find. 

8 ittwoch, den 7. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. von 

der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 

Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 

Plattirte und lackiete Leuchter, Bouteillenteller, Theebretter, Theemaſchienen und 
Schreibzeuge, goldene Uhrſchluͤſſel und Uhrbaͤnder, feine porcelaine Taſſen mit und 
ohne Vergoldung und Deviſen, Theekaſten, Kuchen⸗ und Waffeleiſen, Striegeln, 
Lichtſcheeren, ſaffiane Naͤhkaͤſtchen, Fingerhute, Nähr und Stecknadeln, Pomade, 
Rt wohlriechende Perlen, Strickringe, Kaͤmme und mehrere dergleichen 

aaren. 

Ferner: Diverſe Reſte Caſimir und Tuch von verſchiedenen Farben, mefingene 
Theemaſchienen, Korngewichte und Spuͤlſchaalen, ein kleines Poſtchen Engl. Paru⸗ 
ckentoback, Chocolade Vanille, Engl. Senf, Sardellen, Capern, Oliben, vorzüglich 
ſchoͤnen eingelegten Ingber, achte Italjeniſche Maccaroni, extra feinen Thee und 
viele andere Waaren mehr. i \ 

reitag, den 9. Juli 1824, Nachmittags um 2 Uhr, foll eine Parthie Drogue— 

rie und Materialwaaren, beſtehend aus Varbariſchem Ingber, Maeis, Ca⸗ 
nehl⸗Bluͤthe, kleinen Cordemom, feinen Gat. Saffran, Aloe hepatica, Gummi As. 
safoetita, Cortex China, Gummi Olibanum, Patent⸗Schroot, 4 Faß Engl. Vlei⸗ 
weiß zur Conſumtion verſteuert auf der Laſtadie Reifſchlaͤgergaſſe No. 18. in ge⸗ 
theilten Poſten oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Edur. vers 
kauft werden. ; ‚ 
Königsberg, den 20. Juni 1824. 


Auction zu Klein-Plaͤnendorf. 
Deenas; den 6. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhe, foll in dem ehemali⸗ 
gen Hofe der Frau Wittwe Saberſtein zu Klein-Plaͤnendorf auf dem da⸗ 
zu gehörigen Lande durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


4 


| * 8 N 
Dritte Beilage zu No. 53. des Intelligenz⸗Blatts. 


Circa 50 Köpfe Kuh- und Pferde⸗Heu und das auf dem Halm ſtehende Ge⸗ 
treide, als: von 4 Morgen der Hafer, 
2 dito „Roggen, 
„1 dito = Weitzen. 
D den 6. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Güntber und Richter im Haufe Langenmarkt No. 435. von der Berholds 
ſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: N 
Die in der Auction am 29. Juni c. übrig gebliebenen eiſernen, ftahlernen und 
meſſingenen Waaren, worunter eine ganz complete Hechſelmaſchiene, eine Parthie 
eiſerne Moͤrſer und Keulen, eine Parthie ganze und halbe Schloßnaͤgel, Sohlen-, 
Abſatz⸗ und Schildnaͤgel, Brandweinprober, Spaniſches Rohr zu Kaͤmmen an We⸗ 
berſtuͤhlen, Angelſtoͤcken und Pfeifenroͤhren. 5 
Br 8. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden verkauft werden; 
24 Stuͤck Balken. f 
Die den 13. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. von 
der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: a 
Eine Parthie Tobacke in +, 3 und k Pfunden mit dem Zeichen ſchwarz Ein⸗ 
horn und fehwarzer Lowe. Ein klein Parthiechen veritable Engl. Paruckentoback, 
Chocolade, weiſen Canehl, polniſchen Annies, Pfirſichkoͤrner, Lakritzenſaft, Capern 
in Glaͤſern, Sardellen in Glaͤſern und kleinen Faͤßchen, Oliven in Glaͤſern und klei⸗ 
nen Faͤßchen, Engl. Senf in 4 Pfund Glaͤſern und los, extra feinen Peceo-Thee 
in kleinen Doſen von 1 à 2 Pfund, Vanille, ſchoͤnen eingelegten Ingber, aͤchte 
Italieniſche Macaroni. | 
Ferner, eine Parthie Drougerien und Farben, als: Rad. Cichor. hort., Rad. 
Colchis, Hb. Digital. purpur., Rad. Tormentill, Hb. Saniculi, Flor. Stoechadas. 
citr., Bacc. Sambuc., Hb. Cherefol., Flor. Acatiae, Rad. Carlin., Rad. Tarapa- 
ci, Rad. Sapenariae, Sem. Anethi, Sem. Poeoniae, Flor. Digital., Hb. Levistic. 
Hb. Petroselin., Ob. Calami aromat,, Ol. Carvi ver., Ol. Chamomill. coerul. 


opt., Ol. foeniculi, Ol. Origan. eretic. opt., Ol. Salviae opt., Ol. Tanaceti, 


feinſtes Chromgelb, feinſtes Engl. Bergblau, feinſtes Saftgruͤn, Sauerkleeſalz, 
Foenum graecum, reines thebaiſches Opium, Gummi elasticum in groſſen und 
kleinen Flaſchen. a b 1 
n den 15. Juli 1824, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: f 


8 


u 


* 


— 1372 — 

Mehrere Pferde, Kutſchen, Wiener-, Familien- und Gaſſenwagen, Droſchken, 
Cariole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, nebſt mehrerem Riemenzeug, 
Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. a 


Auction auf Großland bei Muͤggenhahl. ; 
Derma den 15. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, Toll durch frei— 
willigen Ausruf bei der Frau Pächter Wendt zu Großfind in ihrem 
gepachteten Hofe daſelbſt unter der Dorfs-No. 22. an den Meiſtbietenden in 
Preuß Courant verkauft werden: \ 

Pferde, Kühe, Wagen, Spazier, und Arbeitsſchlitten, 1 Pflug, mehrere 
Ackergeraͤthe, einige Mobilien, einige Kleidungsſtuͤcke und andere nutzbare Gas 
chen mehr. 

Nachmittag ſollen auch daſelbſt noch einige Wieſen in abgetheilten Stuͤcken 
vermiethet werden. f 

Auction mit fetten Schweinen zu Hundertmark. 
Morten, den 19 Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch freimilli⸗ 


gen Ausruf in dem Hofe zu Hundertmark unter No. 35. 


circa 50 fette gemaͤſtete Schweine 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 


5 Derr bd ht! | 
Das Land an der Weichſel, der Polniſche Haken genannt, wird auf Mi⸗ 
. chaeli d. J, pachtlos, und fol mit Einſchluß der 2 Reihen Wohnun⸗ 
gen und einer auf dieſem Lande befindlichen Scheune auf mehrere Jahre an— 
derweitig verpachtet werden. Ferner iſt auch der daſelbſt belegene ſogenannte 
kleine oder Stagneten-Krug von Michaeli ab zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
en dieſerhalb find taͤglich einzuſehen und das Nähere zu verabreden am Recht⸗ 
ädtſchen Graben No. 2087. 3 


Verkauf unbeweglihber Hachen 8 
Ein am Fiſchmarkt im Betriebe der Nahrung im guten baulichen Zuſtande 


» 


belegenes Nahrungsbaus, welches 5 Stuben, Kammern, Küchen, Boͤd en, 
Keller, nebſt ganz kompleter Diſtillation, Hoſplatz ꝛc. enthält, auch ehedem zur 
Speicherhandlung ſituirt, iſt unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Naͤheres auf dem Rammbaum in der Dberwohnung No. 1214. 


8 auf Kneipab No. 186, belegene Gründſtuͤck, wozu ein Holzſtall und 


ein Stuͤck Gartenland gehört, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


5 Giſchkau iſt ein Hof mit 44 Hufen Land mit gehoͤriger Winter und. 


Sommerſaat ausgefäct nebſt vollſtaͤndigem todten und lebendigen Ins 
ventarium unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres bei dem 
Oberſchulzen Herrn Zielke in Prauſt. f 

Err in den 3 Schweinskoͤpfen hohe Seite gelegenes Schank' und Baͤcker⸗ 
baus iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht Anker ſchmiedegaſſe No. 176. | 


0 


— 


— 1373 — 


? verkauf beweglicher Sachen. ö 
S eben habe ich directe von England eine Parthie allerfeinſte Stuffs u. 
Caſimirtuͤcher mit langen Frangen, fo wie einige neue Sommerhoſen⸗ 
zeuge von vorzuͤglicher Guͤte erhalten. F. W. Faltin, Hundegaſſe Ne. 203. 
Eine Sendung Pyrmonter, Eger, Selter-, Saidſchuͤtzer Bitter und Ma⸗ 
rienbader Kreuzbrunnen diesjähriger Füllung, erhielt fo eben und ver⸗ 


kauft zu den billigſten Preifen. F. D. Lichtenberg Raths⸗Apotheke. 
Hen Geiſtgaſſe No. 798. iſt eine Bude für. einen billigen Preis zu vers 
kaufen. 


” 7 


ſetzt, ich zeige ſolches meinen reſp. Abnehmern hiedurch an, mit der erge⸗ 
benen Bitte, ſich meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. ferner geneigtſt zu erin⸗ 
nern. J. A. F. Güntber zu Conradshammer. 
Danzig, den 1. Juli 1824. i 
8 Eger⸗, Mariakreuz und Pyrmonter-Brunnen diesjähriger Fuͤl⸗ 
lung empfing Job. Friedr. Mir, Langgarten No. 69. 
Di bekannten Sorten Holl. Knaſter⸗Tobacke ſind wiederum billigſt zu Haden 
im Poggenpfuhl No 237. . i 2 
Ja der Breitegaſſe No. 1918, eine Treppe hoch find drei Marquifen für 
AN einen billigen Preis zu haben. f 
n der Holzgaſſe No. 11. iſt ein neu birkenes Sopha für einen billigen 
Preis zu haben. a 
Deer feine Souchong⸗Thee zu 23 fat. das Pfund iſt fortwaͤhrend Frauen 
gaſſe No: 854 zu haben. 
Verne guten Kirſchbrandwein der Berl. Stof 10 ſar., beim = Anker 
billiger, wie auch alle andere Sorten guten diſtillirten und Kornbrand⸗ 
wein für einen billigen Preis, nebſt allen Gewürzwaaren, und Engliſche Wichſe 
von vorzuͤglicher Güte die Bouteille 5 ſgr. erhält man Poggenpfuhl⸗ und Ka⸗ 
tergaſſen⸗Ecke in der Brandwein⸗Diſtillation und Gewürzhandlung im Zeichen 
Engel No. 209. bei J. M. Wannick. 
8 Engl. Stiefelwichſe in groſſen Bouteillen erhaͤlt man zu bil⸗ 
ligen Preiſen aten Damm No. 1287. : 


Ein neuer Bettſchirm ſteht Jacobs⸗Neugaſſe No. 92T. billig zum Verkauf. 


2 ee auf Prauſter zfuͤſſiges buͤchen Brennholz der ganze Klafter a 
4 Rtbt. 20 fge., der halbe Klafter a 25 Rthl., fo wie auch auf hoch, 
laͤndiſch 2füſſiges buchen Brennholz der ganze Klafter a 5 Rthl. 5 ſgr., der 
balbe Klafter a 2 Rthl. 224 fgr. frei vor des Käufers Thuͤr werden angenom- 
men bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alten Schloß No. 167 1. wos 
ſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. 5 

\ Ye F i et eh an Be m 


Hundegaſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 
8 4 


Ven heute ab habe ich mehrere Sorten Papier bedeutend im Preiſe herabge⸗ 


N 


3 


‚Spfuf dem aten Damm No. 1283. ſind zwei Stuben und zwei Kammern, Bos 
den und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Wegen der Miethe zu er⸗ 
fragen zwei Treppen hoch in demſelben Haufe. n 
n der Langgaſſe No. 60. ſind Zimmer an unverheirathete Maͤnner buͤrgerli⸗ 
chen Standes zu vermiethen. f i a 
n dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen-Ecke No. 956. find in 
der zweiten Etage zwei helle und freundliche Zimmer gegen einander 
nebſt zu verſchlieſſendem Boden und eine Kammer, jetzt gleich oder zur rechten 
Zeit . Bewohner unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das Naͤs 
ere daſelbſt. i ö / - 
1 as Haus Haͤkergaſſe No. 1439. welches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen 
| u. ſ. w. enthaͤlt, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen erfährt man No. 1438. woſelbſt auch Ställe zu vermiethen find. 

3 No. 2035. ohnweit der Hauptwache iſt ein Vorderſaal, und wenn 

f es gewuͤnſcht wird eine Hinterſtube nebſt Küche für die De minikszeit zu ver⸗ 
miethen. 

D: auf dem Holm befindlichen.beiden Schneide-Mühlen sollen Donner 

stag den 8. Juli a. c. um 10 Uhr Vormittags in der Langgasse No. 
396. im Wege des Meistgebotts sofort in Miethe ausgethan werden. Mieths- 
lustige werden daher ersucht, sich daselbst zahlreich einzustellen. 

Yynterfümiedegafte No. 173. ift eine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal, 

Schlafſtube, Küche und Keller, an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermie, 
then und Michaeli zu beziehen. 

3 No. 1933. bei Siemens ſind zwei Stuben, wovon die Vorſtube 

8 ſich beſonders zur Putz- und Schnittwaarenhandlung eignet, nebſt allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Ein Wohnhaus in der ſehr frequenten Straſſe, die Matzkauſchengaſſe No. 411. 
belegen, in welchem 5 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern, Boden und Holzge⸗ 
laß ꝛc. befindlich, ſteht von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab billig zu vermiethen 
und am Langenmarkt No. 423. das Naͤhere zu verabreden. 

rehergaſſe No. 1346. find zu Michaeli d. J. 3 Zimmer, von welchen 2 die 

Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. f ö 

Jas Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 

dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgar⸗ 

ter Wall in der Baſtion Einhorn. . 

Ar Neugarten No. 520. ift eine Vordergelegenheit mit 2 Stuben, Hausraum, 

Kuͤche, Keller, Boden und Apartement zu vermiethen. Das Naͤhere Lang⸗ 
garten No. 241. N en 

Die zum Schank gelegene Wohnung zten Damm Johannisgaſſen Ecke No. 

13832. iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Des Zinſes wegen 
melbet man ſich beim Tuchhaͤndler Doͤring. x Er 

L No. 398. neben dem deutſchen Hauſe iſt ein Saal nebſt Hin⸗ 

terſtube zu vermiethen. N 
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* Geiſtgaſſe No. 751 iſt ein Oberſaal an einen einzelnen Herrn zu ders 
miethen und gleich zu beziehen. ; 
Des Haus in der Holzgaßfe unter der Servis⸗No. 15. mit 4 Stuben nach 
i vorne, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, 2 geraͤumigen Haus raͤumen und Boden iſt 
ei Michaeli ab zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere in der Holz⸗ 
gaſſe No. 14. { 
eil. Geiſtgaſſe No. roro. iſt die erſte und zweite Etage, beſtehend in fünf 
H geraͤumigen ſchoͤnen Zimmern, nebſt Küche, Keller, Hofraum und Apar⸗ 
gg rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber im Hinterhaufe 
daſelbſt. a ‚ 
* dem Haufe Breitegaſſe No Trop, iſt die obere Gel⸗genbeit aus zwei 
heitzbaren Studen, Kuͤche, Boden und Keller beſtehend zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Nachricht ertheilt T. W. FJacharias, Wollwebergaſſe 
No. 1995. in den Mittagsſtunden von 12 bis 2. a 
in belles und bequemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigene Kuͤche, 
Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch im beduͤrfenden Falle 
eine helle Comptoirſtube iſt zu vermiethen Frauengaſſe No. 853. i 
ine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenflube, eigener Kuͤ⸗ 
che, Boden und Keller ift Johannisgaſſe No. 1327. zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. BE, 
Die Schüttungen und der Hinterraum des ſchwarzen Baͤrenſpeichers 
in der Milchkannengaſſe find im Ganzen oder theilweiſe billig zu vers 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. f 
Mebrete recht freundliche Zimmer mit Meubeln nebſt Bedientenſtube ſtehen 


Röpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts zu vermiethen. 5 
Doe schöne geschmackvoll decorirte Zimmer nebst Bodenkammer sind so- 


gleich zu vermiethen Jopengasse No. 564. = 
Ein gemalter Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden und Kellerraum, 
_ iſt zu Michaeli billig an folide Bewohner zu vermiethen Pfefferſtadt 
O. 133. v N 
Mb angenehme Wohnzimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind 
= an ſolide Bewohner zu vermiethen. Wo? erfährt man Fiſchmarkt 
o. 1599. 8 
seie am Rahm No. 1648. iſt eine Obergelegenheit nebſt Vor und 
Hinterſtube und Alcoven zu vermiethen. a 
un dem Haufe Langgarten No. 198. find die beiden freundlichen Stuben 
in der belle Etage, nebſt Bodenkammer, Holfſtall, gemeinſchaftlicher Kür 
che und freien Eintritt in den Garten von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfährt man in demſelben Haufe parterre. ! 
E t, a ER a 
ne 2. zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, und 
2 Wodſſe zur 61ſten kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, — 


et. 


find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich zu haben. 
8 8 J. C. Alberti. 
Gooſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli c. gezogen wird, und 
& zur ö61ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 
530. taglich zu haben. 8 Rotzoll. 
Gen halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Promeſſen zur Teen Ziehung und 
Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie-Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
uf dem Bureau des Koͤnigl. Ober-Poſt⸗Amts hieſelbſt 3Zten Damm find ganz 
ze, halbe und viertel Looſe zur Aften Klaſſe 50ſter Lotterie, welche den 8. 
Juli gezogen wird, wie auch Looſe zur 618ten kleinen Lotterie täglich zu haben. 
5 Re cc 
us: am 227ſten d. M. vollzogene Verlobung nehmen wir uns die Ehre 
biedurch allen unſern Verwandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Wojanow, den 29. Juni 1824. Carl Blamboff. 
b Capt. im 5ten Landw.⸗Reg. 
Wilhelmine v. Walotka. 


E d § ⏑ ‚ ‚ ‚ TE, . 
Er den zoſten v. M. Nachmittags um 34 Uhr an einer gaͤnzlichen Ent 
kraͤftung erfolgte ſanfte Ableben unferer geliebten Mutter, Schwieger⸗ 
Groß und Aeltermutter, der Frau Anna Urſüla Fromm, geb. Kofin, in ihrem 
gaften Lebensjahre, zeigen wir unfern Freundensund Bekannten, unter Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugungen hiedurch ganz ergebenſt an. 

Die binterbliebenen Rinder, Schwieger⸗, Groß und Aelterkinder. 
as am 28ſten d. M. an Altersſchwaͤche erfolgte Ableben im gaſten Le⸗ 
bensjahre, des Handlungsbeſtiſſenen und Hospitals genoſſen zu St Ja⸗ 
cob Herrn Joh. Sam. Puſchmann, geboren in Peln. Liſſa den 6. Januar 743 
zeigen in Stelle feiner ihm bereits zur Ewiykeit vorangegangenen Verwandten 

hiemit ergebenſt an. Die vieljäbrigen Bekannten des Entſchlafenen. 

Danzig, den 30. Juni 1824. 


Verlorne Sache n. 

Dinge den 29. Juni c. iſt auf dem Wege von Langgarten durch die 
Speicher, den Langenmarkt, der Jopengaſſe bis zum Breitenthor ein 
Pack mit 7 Stück div. Schlüffeln auf einem Ringe gezogen verloren gegangen. 
5 ar gefunden und im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abgiebt erhält 1 Rihl. 

elohnung. ö f 
wos den 30. Juni iſt im Karmannſchen Garten ein roth ſeidener Ar⸗ 
M beitsbeutel mit einer Perlen geſtrickten Borte beſetzt, verloren worden, 
worjnnen ſich auſſer einem Strickzeuge, einem Schnupftuche, einem Beutelchen 
mit weniger Münze, noch vier Schluͤſſelchen befanden, an welchen der Eigenthuͤ⸗ 
merin vorzüglich gelegen, weshalb ſie den Finder deſſelben, auſſer den beſten 
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Dank, auf Verlangen auch eine reichliche Belohnung bei Einreichung deſſelben 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gerne verspricht. i 

R Ein ziemlich groſſer Amethyſt als Tuchnadel in Gold gefaßt, iſt vor einiger 
5 Zeit verloren worden. Der Finder kann bei Abreichung deſſelben im 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir die Höhe der Belohnung beſtimmen. N 


n Er TE AR: 
Wer eine brauchbare Badewanne verkaufen 
ſchmiedegaſſe No. 1083. 


Abſchie ds kompliment. ER 
| B ihrer Abreiſe von Danzig nach Magdeburg empfiehlt ſich ganz erge⸗ 
benſt g f Emilie Bertuch. 
Danzig, den 7. Juli 1824. * 
ei feiner Abreiſe nach Bordeaux empfiehlt ſich allen feinen Freunden und Be 
kannten ergebenſt. a C. A. Braste, 
Danzig, den 1. Juli 1824. { 


B ee ne Wr u ES 
Ein jungen Mann der Luſt zur Erlernung der Apothekerkunſt bezeugt, 
und die gehoͤrigen Schulfenniniffe beſitzt, kann eine Lehrſtelle auſſerhalb 
Danzig nachgewieſen werden am Vorſtadtſchen Graben No. 2064. 


FF a I Dan k. 

ur die im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir noch nachtraͤglich eingegangenen mil⸗ 
den Beiträge ſtatten die bedaurungswuͤrdigen Cmpfaͤnger den guͤtigen Spen⸗ 
dern den innigſten Dank ab. de 

1, für den ehemaligen Pächter von Ruſſoezin gingen noch ein: K. r 2 Fthl. 

Ung. 1 Rthl. C. H. 20 ſgk. O. P. K. 15 for. J. N. 15 ſgr. d. r 20 ſgr. 
M. r 1 Rthl. J. F. H. 1 Rihl. Ut 1 Dukaten in Golde. Te. halb. 

Laubthl. Fr. V. 3 Nthl. G. G. L. 1 Rthl. Dm. H. e 1 Pack Kleider. Pr. 
Gr. 20 far. g 0 . 
2, fuͤr den Fuhrmann Kollberg in Ohra: O. P. K. 15 ſgr. J. N. 15 för. 

3, für den Pächter Cohn: d. ar 20 far. : 

vcerwifbee Anzeige n. : 

ern Adel und hochgeehrten Publiko beehre ich mich hierdurch ganz 
gehorſamſt anzuzeigen, daß ich mit dem 8. Juli a. c. meine Kunſt⸗ und 
Induſtrie⸗Anſtalt für feine weibliche Handarbeiten eröffnen werde. Geſchmack⸗ 
dolle Gegenſtaͤnde, zu moͤglichſt billigen aber feſt beſtimmten Preiſen verkauft, 
ſollen das mir zu ſchenkende Vertrauen rechtfertigen, welches zu erhalten ich 
ſtets bemüht ſeyn werde. Auguſte Nopſch, Brodbaͤnkengaſſe No. 674. 
Di unterzeichnete Direction erbietet ſich, zwanzig unbemittelten jungen Leu⸗ 
ten, welche das Schwimmen in der bieſtgen Koͤnigl Schwimmſchule zu 
erlernen wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend 
einige Koſten zu tragen haben, behuͤlflich zu ſeyn, und fordert diejenigen, wel⸗ 


r 


45 i 
will, melde ſich baldigſt Gold, 
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che von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mit⸗ 
gliede, Herrn Polizeirath Bübnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. 
Danzig, den 22. Juni 1924. 
‘ Die Direktion des Rettungss Vereins. 
pers den sten und Dienſtag den 6. Juli werden die Zoͤglinge des hie, 
figen Kinder- und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Umgang in der 
Stadt und den Vorſtaͤdten halten, ‚und Montag den 12. Juli, wenn es die Wit⸗ 
terung erlaubt, ihr Sommervergnuͤgen im Garten des Herrn Karmann genieſ⸗ 
fen, woran auch die Kinder welche auſſer dem Haufe verpflegt werden, Theil 
nehmen Da die Beduͤrfniſſe der Anſtalt bei der ſtets zunehmenden Zahl der 
Zoͤglinge ſich mit jedem Jahr bedeutend vermehren, ſo nehmen wir die Wohl⸗ 
thaͤtigkeit unſerer verehrten Mitbuͤrger fuͤr die uns in Pflege Befohlenen um 
ſo dringender und zuverſichtlicher in Anſpruch, und ſchmeicheln uns mit der 
ſchoͤnen Hoffnung, daß die, ohne thaͤtige Menſchenliebe vetlaſſenen Waiſen auch 
bei dem diesjährigen Umgange überall Menſchen freunde treffen werden, die 
gerne ſich fremder Noth annehmen. 

Im Garten des Herrn Karmann wird ein Entree von 2 Silbergroſchen 
zum Beſten des Inſtiturs genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
ein Waiſenknabe halten wird, an der Kaſſe zu haben ſeyn. 

Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
wur Starck. Stoboy. Ko as 
DE welche sich bei mir zur Aufnahme in die 
Königl. Handwerksschule gemeldet haben, oder 
gesonnen sind, sich noch zu melden, zeige ich hierdurch an, 
dafs die Lehrstunden in derselben Montag den 5. Julius c. 
ihren Anfang nehmen werden. Nach der Eröffnung des Lehr- 
kursus kann für diesen Sommer kein Schüler mehr ange- 
nommen werden. Der Direktor Grolp. 
Kr Fyisenigen, welche zum Sommer⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
f mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausſicht auf die 
Chauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein— 
tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung fuͤr Aufwartung und Gebrauch der 
— 885 in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 
offen. 
Einem geehrten Publiko empſteblt ſich mit verſchiedenen Sorten ſchon anges 
fertigter Schmiede, und Schloſſer⸗ Arbeit, und ermangelt nicht ganz ers 
gebenſt anzuzeigen, wie bei ihm mehrere Gattungen Meffings und Metal Arbeit 
gegoſſen und ſtets zur beliebigen Auswahl vorraͤthig zu haben find. 
C. M. Niedbal, Johannisthor No. 1361, 


Hier folgt die vierte Beilage. 


| — 1 
Vierte Beilage zu No. 53. des Intelligen⸗ Blatts. 


RB“ mir, in dem Herm Wegner gehörenden Gasthause, sind noch zwei 
meublirte Zimmer für die Badezeit zu vermiethen. Auch können ein- 
zelne Herren bei mir übernachten. ; J. F. E. Marrder. 
Zoppot, den 1. Juli 1824. } 
Menze den 5. Juli werde ich in meinem Garten auf dem Eimermacher⸗ 
hofe (ehemaligen Zucharsſchen) ein Garten Concert geben, wozu ich 


Ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade. Fuͤr gute Bedienung und billige 


reife werde ich die größte Sorge tragen, und ſchmeichle mir eines recht zahl⸗ 
reichen Beſuchs. Der Anfang iſt um 6 uhr. Das Entree iſt zwei Silber⸗ 
groſchen. B. Sint, Ggſtwirt̃ . 
a ich jetzt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 964. wohne, fo verfehle ich nicht dies 
ſes biedurch mit dem Bemerken anzuzeigen, daß ich wie zeither Unter⸗ 
richt in der Engl Sprache ertheilen werde, und erſuche des hald alle diejenigen 
die hieran Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich bei mir zu melden. 
emwſon, vereidigter engliſcher Trans lateur. 
un wünſcht die Zahl ihrer reſp. Speiſegaͤſte zu vermehren und 
bitter dieſerhalb um geneigten Zuſpruch; auch find daſelbſt einige Zim⸗ 
mer nach der Langenbruͤcke für einzelne Herren gegen billigen Zins zu vermie⸗ 
then in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. bei p. Grunenberg. 
Dos zweite Concert im Garten der Reſſource Concordia findet 
Montag den 5. Juli c. N 2 
ſtatt. 1 1 P 5 Aa rs 5 
m üreſp. Publiko zeige ich biemit ganz ergebenſt an, da e Journaliere 
nach Zoppot von feat ab Nahe e esel de Thorn ſondern von mei⸗ 
zem Haufe am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2054. abfahren wird. Noch bemers 
Be ich wie ſolche des Morgens um 5% Uhr von hier ab und gleich um 8 Uhr 
wieder hinein faͤhrt. ; 5 Kupfer. 
Montag den 5. Juli werden die Hautboiſten des aten Regiments auf 
iſten Neugarten im Lindauer Haufe ein Concert arrangiren, wozu 
ich Ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang iſt um 6 Uhr 
Abends. Entree 2 far. C. Schneidemeſſer. 
; om 28. Juni bis 1. Juli 1824 jind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Commando der Zten Pionier⸗Abtheilung a Cuͤſtrin. 2) Schultz à Bol 
schau. 3) Paſarge à Zappollen. 4) Krüger a Berlin. 
— Koͤnigl. preuß. Ober ⸗Poſt - Amt. g Pi 


Bekannt n a chung e n. 3 


Ses den Kaufmann Jacob Sermsſchen Eheleuten zugehörige in der Hen 


Geiſtgaſſe sub Serbis⸗No. 776. und No. 94. des Hypotheken buches ge 
Begene Grundſtück, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe mit 
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einem Hoftaume und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf“ den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers / nachdem es auf die Summe von 1734 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher. Licitations⸗Termin auff r e 
a den 24, Auguſt 1824, 5 a 
vor dem: Auctionator: Lengnich in oder vor dem Artushofe: angefest:- Es werden 
daher beſitz⸗ und» zahlungsfaͤhige: Kaufluftige- hiemit aufgefordert, in dem. angefes 
ten Termine ihre Gebotte in: Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem. Termine den Zuſchlag,, auch deinnächft: die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. ke or. N : 
„Zugleich wird noch bemerkt. daß auf dieſem Grundſtuͤcke die Servitut des Ab⸗ 
zuges des Regen⸗ und Spuͤlwaſſers aus dem angrenzenden Haufe in der Jopengaſſe 
No. 27, des ypothekenbuches, mittelſt einer Trumme ruht, und die Koſten der 
letztern von den Beſitzern beider Gkundſtüͤcke gemeinſchaftlich getragen werden muͤſſen. 
„Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auktionator Lengnich einzufehen.. N x 
Danzig,, den 25, Mai 1824. ' 8 
—T—W - RR Preuſſiſches Land/ und Stadt ge⸗ſcht. 
f E⸗ wird hiedarch von uns zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Eli, 
(wech verehel. Breſſel geb, Jankowski, bei ihrer heute erfolgten Majo⸗ 
rennitaͤtsſprechung die eheliche Gemeinſchaft der Güter: mit ihrem Ehemanne,, 
Uhrmacher Joſepb · Marthias Breſſel von hieſelbſty; ausgeſchloſſen hat. 1 
Neuteich, den 4, Juni 1824. a 
Ben Adnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
* vom 28 ten bis 30. Juni 2824. 5 ih — 
24 wurden in ſämmtlichen Rirchſpreng ain hene, Paar: copulist: 
1 und 18, Perſonen begraben. 


We c h 5 el — un d. Ge. r&- Cours es. 


Danzig, den I. Juli 1824. 


— 70 Tage 1037 &. — Sgr.. Dito, dito dito Nap. |, — | 5 


Hamburg, Sicht — Sgr. S Eriedrichsdor . Rihl.| :—-15.: 24 
6 Woch — Sgr., 10 Woch. 45e — Sgr. ane heine — — 1 
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Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Münz ee 7 
Mon. Fpet.d.. 2 Mon, 250. D no. 8... . Yan 1 rs 


cHher: folgz: die: e xs ra ordinaire: Beilage. )) 


Extraordineire Beilage zu No. 53. des Intelligenz Blatts, 


e B. e ur er k 5 N 85 
; = bezeichneten. Aufſatzes. f En 


Ich bin der hieſige Buchhaͤndler, deſſen Familie aus drei Perſonen beſteht, 
und mein, wohl, nur durch Verlockung, mir: vor 3: Wochen entlaufener Burſche, 
hat immer mit mir an meinem Tiſche Wein getrunken, und iſt im vorigen Som⸗ 
mer ſonntaͤglich mit mir zum Vergnuͤgen nach PrtttTttn gefahren. Burſchen 
hätte ich jederzeit genug; erhalten konnen; der Buchhändler gebraucht aber einen ei⸗ 
nigermaſſen gebildeten Burſchen, und die ſe ſind nicht alle Tage zu haben, wes⸗ 
halb ich auch den mir entlaufenen Burſchen nicht zu mir genommen haben wuͤrde, 
wenn derſelbe mir nicht empfohlen worden waͤre. Faſt alles was der Burſche 
kann, habe ich ihm wͤͤhrend feines. 14monatlichen Aufenthaltes bei: mir, gelehrt, 
ja, ſogar orthographiſch ſchreiben, und — beten, und den Catechismus, wovon er, 
als er in feinem: Aten Jahre zu mir kam, leider! noch nichts wußte; ich hatte es 
alſo recht gut mit ihm im Sinn, und es wuͤrde mir auch gelungen ſeyn, einen 
brauchbaren Menſchen aus ihm zu bilden, wenn er mir nicht entlockt worden wär 
te. Mir iſt es nie eingefallen nach einem Lehrburſchen des Herrn Lohde zu ver⸗ 
langen, ja,; ich kenne alle fuͤnfe, weder dem Namen noch der Perſon nach, wußte 
ſogar bisher nicht einmal; daß er deren fuͤnfe hat; — wie ich übrigens: über: die⸗ 
fen: Punkt denke, weiß Herr Loh de' recht wohl, der, als er noch in Geſchaͤften des 
Herrn Commiſſionsrath Alberti arbeitete, und mich einmal fragte,, ob ich ihn 
nicht engagiren wolle, von mir: die: Antwort erhielt daß ich nie Jemand aus einer 
andern hieſigen Buchhandtung engagiren wuͤrde, weil dies nur: zu: Mißdeutungen 
Anlaß geben könne.. — Aus dieſem Grunde werde ich auch nie Jemand, wer es 
auch ſey, aus der Handlung des Herrn Loh de engagiren. — Ob aber Hr Loh de 
nicht damit umgegangen, meinen, mit: entlaufenen Burſchen, fuͤr ſeine Handlung 
zu gewinnen, ob ſolches wirklich geſchehen, und ob. derſelbe ſchon in ſeinen Geſchaͤf⸗ 
ten arbritet, daruber habe ich, da ich mich um Herrn Lohde's Handlung: nicht be⸗ 
kümmere, keine Kenntniß, wohl! aber viel Urſache es zu vermuthen.. - 

Mein Geſchaͤft wird,, Gott: ſey Dank! immer: bedeutender, auch wenden ſich 
oft Kunden des Herrn Lochde mit ihren Beſtellungen an meine Handlung, wozu 
ich keine andere Veranlaſſüng; gebe, als. ſchnelle und euͤberhaupt; ordentliche Ausfuͤh⸗ 
rung der mir uͤbertragenen Aufträge, welches mir, durch meinen ausgebreiteten Cre⸗ 
dit (das fuͤr je den Buchhändler Unentbehrlichſte) ſehr leicht: moͤglich iſt; — dies 
mag wohl die Urſache ſeyn, warum Herr Loh de, um ſich dafür an mich zu raͤ⸗ 
chen, wie er ſchon mehrmals verſücht,, mich hier, ob er mich gleich nicht bei Na⸗ 
men nannte, einer Uebertretung des zehnten Gebotes zu zeihen verſuchte; — möge 
er: das achte beherzigen! — ö 7 
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Dieſe Bemerkungen glaube ich den Leſern des obenerwaͤhnten Aufſatzes zur 
Würdigung deſſelben ſchuldig zu ſeyn; — mehreres hieruͤber zu ſagen, ſo wie auch 

eine Beruͤckſichtigung oder Erwiederung der in dem Aufſatz des Herrn Lohde ges 
gen mich enthaltenen Injurien, oder eine Beantwortung eines fernern Aufſatzes uͤber 
dieſen Gegenſtand, in dieſen Blattern, halte ich unter meiner Würde, der Wuͤrde 
eines wohl bei allen ſeinen lieben Mitbuͤrgern als redlich bekannten Mannes, und 
ſtelle es uͤbrigens gern Jedem anheim, in wiefern man meiner oder der Rede des 
Herrn Lohde Glauben beimeſſen wolle, koͤnne oder duͤrfe. 0. 
Sollte Herr Loh de ſich etwa durch dieſe meine Worte beeintraͤchtiget finden, 
ſo erſuche ich denſelben, einen Prozeß hierüber einzuleiten, und werde ich jederzeit 
ſehr gern bereit ſeyn, ſo offen wie hier meine Bemerkungen, auch das Urtheil den 
betreffenden Behörde, den Leſern dieſes Blattes vor Augen zu legen. . 

8 i 8 F. 


S. Gerhard. 
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